
Pakt „Zero Pellet Loss“

Eine Initiative von Bundesminister Andrä Rupprechter 
gemeinsam mit dem Fachverband der Chemischen Industrie Österreichs

Rund 100 Millionen Tonnen Kunststoffabfall befinden sich in den Weltmeeren und verursachen dort Probleme für Tier und Mensch.
Die Kunststoffindustrie ist sich der Problematik bewusst und will dieser Entwicklung durch Optimierungsprozesse und 

breit angelegte Informationskampagnen in der eigenen Branche entgegentreten.
In einem ersten Schritt wird ein praxisbezogener 10-Punkte Maßnahmen-Plan umgesetzt:

 1. Sicherstellung, dass an allen Ladestellen Auffangkörbe verwendet werden
 2. Strategische Platzierung von Granulatbehältern zur Entsorgung vor Ort
 3. Überprüfung aller Gullys auf korrekt installierte Siebe
 4. Sorgfältige Versiegelung von Massengutbehältern vor der Verschiffung
 5. Kontrolle von Massengutbehältern auf saubere Leerung
 6. Sicherstellung, dass das Dach der Silowagen nach dem Beladen frei von Granulat ist
 7. Installation zentraler Absaugsysteme, wo dies praktikabel ist
 8. Sorgfältige Entsorgung von losem Granulat
 9. Schulungen der MitarbeiterInnen
 10. Information der Logistikpartner

Der Fachverband der Chemischen Industrie Österreichs verpflichtet sich, in das von ihm betriebene Responsible Care Programm  
entsprechende Regelungen zur Verhinderung von Granulatverlusten aufzunehmen. 


